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        Bad Lauchstädt, 3. September 2024 

 

Netzanschluss für ersten Wasserstoffkunden im Energiepark Bad Lauchstädt wird installiert  

• ONTRAS hebt Abzweig-Armatur an Netzanschlusspunkt ein  

• Infrastruktur entlang der Wertschöpfungskette von Grünem Wasserstoff wird damit lückenlos geschlos-

sen  

 

Im Auftrag von ONTRAS Gastransport GmbH (ONTRAS) wurde heute für das Projekt Energiepark Bad 

Lauchstädt an der zukünftigen Ferngasleitung (FGL) 701 eine neue Abzweig-Armaturengruppe einge-

hoben. Über den Abzweig wird ONTRAS eine unterbrechungsfreie und sichere Versorgung der To-

talEnergies Raffinerie Mitteldeutschland GmbH (TRM) mit Grünem Wasserstoff ermöglichen. „Mit der 

Installation der neuen Abzweig-Armatur für den Netzanschluss unseres ersten Wasserstoffkunden im 

Energiepark Bad Lauchstädt haben wir einen wichtigen Meilenstein erreicht. Damit schaffen wir die 

Voraussetzung für eine durchgehende Versorgung der TotalEnergies Raffinerie Mitteldeutschland mit 

Grünem Wasserstoff und gehen einen wichtigen weiteren Schritt beim Anschluss des ersten Kunden 

an das zukünftige Wasserstoff-Kernnetz", erklärt Cornelia Müller-Pagel, Projektleiterin im Konsortium 

sowie Leiterin Grüne Gase der VNG AG. Der zu transportierende Grüne Wasserstoff wird ca. 25 Kilo-

meter entfernt in der Elektrolyse hergestellt, die derzeit von Uniper und VNG Handel & Vertrieb GmbH 

gebaut wird. Dabei greift die Elektrolyse auf Grünstrom zurück, der durch die zum Energiepark Bad 

Lauchstädt gehörenden acht Windenergieanlagen nördlich von Bad Lauchstädt gewonnen wird.  

Die einzelnen Bauteile der Armaturengruppe werden vor dem Einheben vor Ort zusammengesetzt. Im 

Anschluss erfolgen sowohl eine Schweißnaht- als auch Druckprüfung, sowie die Abnahme durch einen 

Sachverständigen. Danach wird die ca. 6 Tonnen schwere Armatur mit einem Spezialkran in die Bau-

grube gehoben und mit dem vorhandenen Leitungsstrang verschweißt. Für den vollständigen An-

schluss der Raffinerie soll in den folgenden Bauabschnitten per Horizontalbohrung die Straße vor dem 
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Gelände der TRM unterquert und eine Mess- und Regelanlage errichtet werden. Planmäßig soll der 

kommerzielle Betrieb ab dem 4. Quartal 2025 starten. 

Mit der FGL 701 und deren Abzweig FGL701.01 wird ONTRAS zunächst die Raffinerie mit der Elektro-

lyse und zukünftig dem Kavernenspeicher in Bad Lauchstädt verbinden, den die VNG Gasspeicher 

GmbH als weiterer Konsortialpartner aktuell für die großtechnische Speicherung von Grünem Wasser-

stoff vorbereitet. In Zukunft wird ONTRAS über diese Leitung und weitere neue und umgestellte Lei-

tungen im Rahmen des IPCEI-Vorhabens Green Octopus Mitteldeutschland (GO!) auch die Region 

Leipzig an das Wasserstoff-Kernnetz anschließen und mit nachhaltig erzeugtem Wasserstoff beliefern.  

 

Über das Projekt:  

Der Energiepark Bad Lauchstädt ist ein großtechnisch angelegtes Reallabor zur Erzeugung von Grünem 

Wasserstoff sowie dessen Speicherung, Transport, Vermarktung und Nutzung. Als Reallabor der Ener-

giewende wird dabei erstmalig die gesamte Wertschöpfungskette von Grünem Wasserstoff im indust-

riellen Maßstab erprobt. Mittels einer 30 MW Großelektrolyse-Anlage von Sunfire wird unter Einsatz 

von erneuerbarem Strom aus dem nahe gelegenen Windpark Grüner Wasserstoff produziert. In einer 

eigens dafür gesolten Salzkaverne zwischengespeichert, kann der Grüne Wasserstoff über eine umge-

stellte Gaspipeline in das Wasserstoffnetz der in Mitteldeutschland ansässigen chemischen Industrie 

eingespeist und perspektivisch für urbane Mobilitätslösungen eingesetzt werden. Das Reallabor trägt 

so dazu bei, diese Zukunftstechnologien rund um Grünen Wasserstoff zu erforschen und zur Marktreife 

zu bringen – für eine technologisch starke und zukunftsorientierte Wasserstoffregion in Mitteldeutsch-

land und eine erfolgreiche Sektorenkopplung in der gesamten Bundesrepublik. Dazu investieren die 

Projektpartner insgesamt 210 Mio. Euro, die eine Förderung als „Reallabor der Energiewende“ in Höhe 

von 34 Mio. Euro aus dem Förderprogramm 7. Energieforschungsprogramms des Bundesministeriums 

für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) enthält.  

 

Über die Projektpartner „Energiepark Bad Lauchstädt“: 

Die Terrawatt Planungsgesellschaft mbH entwickelt und realisiert seit über 25 Jahren Turnkey-Projekte 

im Bereich Windkraft und Photovoltaik. Die langjährige Erfahrung als Planer, Investor, Betreiber und 

Betriebsführer erlaubt es, die vollständige Projektrealisierung von der Standortsuche bis zur schlüssel-

fertigen Übergabe der Anlagen aus allen Perspektiven zu betreuen und die einzelnen Projektphasen 

durch eigene Fachkompetenzen zu gestalten. Darüber hinaus ist das Unternehmen als Dienstleister 

und technischer Berater national und international tätig und kann auf einen umfangreichen Erfah-

rungsschatz aus über 300 Projekten mit mehr als 1.500 Windkraftanlagen zurückgreifen. 

Uniper ist ein internationales Energieunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und Aktivitäten in mehr als 

40 Ländern. Mit rund 7.000 Mitarbeitenden leistet das Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur Ver-

sorgungssicherheit in Europa, insbesondere in seinen Kernmärkten Deutschland, Großbritannien, 
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Schweden und den Niederlanden. Die Aktivitäten umfassen die Stromerzeugung in Europa, den welt-

weiten Energiehandel sowie ein breites Gasportfolio. Uniper beschafft Gas – auch als verflüssigtes Erd-

gas (LNG) – und andere Energieträger auf den Weltmärkten. Das Unternehmen besitzt und betreibt 

Gasspeicher mit einer Kapazität von mehr als 7 Milliarden Kubikmetern. 

Bis 2040 beabsichtigt Uniper CO2-neutral zu sein. 2030 will Uniper mehr als 80 Prozent seiner instal-

lierten Kraftwerksleistung zur CO2-freien Stromproduktion nutzen. Dazu transformiert das Unterneh-

men die eigenen Kraftwerke und Anlagen und investiert in flexible und gesicherte Anlagen zur Strom-

erzeugung. Bereits heute ist das Unternehmen einer der größten Betreiber von Wasserkraftwerken in 

Europa und treibt den weiteren Ausbau von Solar- und Windenergie als Schlüssel für eine nachhalti-

gere und sichere Zukunft voran. Das Gasportfolio wird schrittweise um Grüne Gase wie Wasserstoff 

und Biomethan ergänzt mit dem Ziel der langfristigen Umstellung. 

Die VNG Handel & Vertrieb GmbH (VNG H&V) mit Sitz in Leipzig beliefert in- und ausländische Han-

delsunternehmen, Weiterverteiler, Stadtwerke, Kraftwerksbetreiber und Industriekunden zuverlässig 

und flexibel mit Erdgas. Innovative Produkte, vielfältige Dienstleistungen und individuelle Konzepte für 

eine umweltfreundliche Energieversorgung bieten eine umfassende Unterstützung für die Umsetzung 

der Energiewende. Mit Vertriebsbüros in ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland, Beteili-

gungen und Geschäftskontakten in weiten Teilen Europas und als ein Unternehmen der VNG AG ist die 

VNG Handel & Vertrieb GmbH stets nah an ihren Kunden und international gut aufgestellt. 

Die VNG Gasspeicher GmbH (VGS) ist mit derzeit rund 2,2 Milliarden Kubikmetern nutzbaren Speicher-

kapazitäten der drittgrößte Speicherbetreiber in Deutschland. Als 100-prozentige Tochtergesellschaft 

der VNG AG mit Sitz in Leipzig verfügt VGS über nahezu 50 Jahre Erfahrung mit dem Errichten und 

Betreiben von Untergrundgasspeichern und den damit zusammenhängenden technologischen Prozes-

sen. Das Kerngeschäft der VGS ist der Betrieb von Speicheranlagen und die Vermarktung von Speicher-

kapazitäten. Daneben fungiert VGS als technischer Betriebsführer für Speicheranlagen Dritter und er-

bringt in den Bereichen Anlagenbau und Messtechnik ingenieurtechnische Dienstleistungen für ihre 

Kunden. 

ONTRAS Gastransport GmbH betreibt das 7.700 Kilometer umfassende Fernleitungsnetz in Ost-

deutschland und verantwortet den zuverlässigen und effizienten Transport gasförmiger Energie – 

heute und in Zukunft. Wir gestalten den Energiemarkt der Zukunft aktiv mit, bringen Ideen ein und 

entwickeln nachhaltige Lösungen für unsere Infrastruktur. Dabei setzen wir auf eine zuverlässige Tech-

nik, langjährige Erfahrung und unser wichtigstes Asset: ein engagiertes Team! Unsere Gasinfrastruktur 

ist kompatibel mit regenerativen Gasen und unterstützt somit auch eine Vielzahl von Anwendungsfäl-

len für Wasserstoff wie beispielsweise stoffliche Anwendungen, Mobilität und Wärme. Um unsere Inf-

rastruktur fit für eine erneuerbare Gasversorgung zu machen, planen und realisieren wir gemeinsam 

mit Partnerunternehmen zahlreiche Projekte. 

Die DBI – Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg ist eine unabhängige Forschungseinrichtung des 

DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V. Sie erforscht in zahlreichen Projekten 
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die gesamte Versorgungskette gasförmiger Energieträger. Seit 2005 wurden zahlreiche Projekte zur 

Integration von Grünem Wasserstoff bearbeitet. Die Erfahrungen reichen von technologischen Aspek-

ten der Untergrundgasspeicherung, über den Transport, die Gasqualitätssicherung bis hin zu Wasser-

stoff-Nutzungstechnologien in Industrie und Haushalten und deren Auswirkungen auf das deutsche 

und europäische Energieversorgungssystem. 

VNG ist ein europaweit aktiver Unternehmensverbund mit über 20 Gesellschaften und rund 1.700 Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern. Der Konzern mit Hauptsitz in Leipzig steht als Gasimporteur und Groß-

händler sowie als Betreiber von kritischer Gasinfrastruktur für eine sichere Versorgung mit Gas in 

Deutschland. Mit der Strategie „VNG 2030+“ verfolgt VNG darüber hinaus einen ambitionierten Pfad 

für einen Markthochlauf erneuerbarer und dekarbonisierter Gase wie Biogas und Wasserstoff und be-

reitet damit den Weg in ein nachhaltiges, versorgungssicheres und perspektivisch klimaneutrales Ener-

giesystem der Zukunft. 


